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Betr.: 
Antrag auf Anerkennung des Additivfaches


Neonatologie und Pädiatrische Intensivmedizin (alternativ)


Pädiatrische Intensivmedizin und Neonatologie (alternativ)


Pädiatrische Hämato-Onkologie


Pädiatrische Kardiologie


Neuropädiatrie


Pädiatrische Pulmonologie und Allergologie


Pädiatrische Diabetologie und Endokrinologie

im Rahmen des Sonderfaches Kinder- und Jugendheilkunde.

Sehr geehrter Herr Präsident !

Im Rahmen der Übergangsbestimmungen bei der Errichtung neuer Additivfächer im Sonderfach Kinder- und Jugendheilkunde erlaube ich mir, die Zuerkennung des oben angeführten Additivfaches zu beantragen.

Ich bestätige dass meine Ausbildung weitgehend der ab 1.2.2007 geltenden Verordnung der Österreichischen Ärztekammer für das genannte Additivfach entspricht.

Ich war zumindest volle 3 Jahre großteils in dem genannten Spezialgebiet tätig und konnte die für die Zuerkennung des Additivfaches relevante Expertise erwerben.

(Anmerkung: bis zu 1 Jahr davon können im Rahmen der Ausbildung im Sonderfach Kinder- und Jugendheilkunde angerechnet werden).

Meine Tätigkeit habe ich an folgender Einrichtung / an folgenden Einrichtungen ausgeübt:

	Zeitraum
	Abteilung/Klinik
	Bestätigung durch

	
	
	Abteilungsleiter / Klinikvorstand / Primar / Ärztlicher Direktor

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Die Bestätigung des Abteilungsleiters / Klinikvorstandes / Primars / Ärztlichen Direktors füge ich diesem Schreiben bei.

(Anmerkung: Achtung: Die / der Betreffende muss zum Zeitpunkt der Ausbildung „Vorgesetzter“ gewesen sein, man kann sich also die Ausbildung nicht selbst bestätigen, sehr wohl aber für „Nachgeordnete“).

(Fakultativ !)

(Anm.: Dieser blaue Teil ist rein formal nicht notwendig und kann daher auch gelöscht werden. Er dient in erster Linie als Information für die AntragsstellerInnen und soll gleichzeitig die ÖGKJ bzw. deren AG-Leiter als "beratende wissenschaftliche Gesellschaft" einbeziehen.)
Ich nehme zur Kenntnis, dass die Zuerkennung des von mir beantragten Additivfaches in die Kompetenz der Ausbildungskommission der ÖÄK fällt, welche sich bzgl. der Anerkennung mit dem Bundesfachgruppenobmann des Sonderfaches Kinder- und Jugendheilkunde (Dr. Dietmar Baumgartner) berät. Dieser wird sich bzgl. seiner Empfehlungen mit den entsprechenden Arbeitsgruppenleitern der Österreichischen Gesellschaft für Kinder- und Jugendheilkunde (ÖGKJ) besprechen. Ich werde daher diesen Antrag in Kopie dem zuständigen AG-Leiter zukommen lassen mit dem Ersuchen, nach fachlicher Überprüfung des Anspruchs in dessen „Empfehlungsliste“ aufgenommen zu werden. Es ist mir bekannt dass derartige Listen zur Unterstützung der ÖÄK bei der Entscheidungsfindung dienen, sich daraus aber kein rechtlicher Anspruch ableitet, gleichzeitig aber auch das Aufscheinen in derartigen Listen nicht Voraussetzung ist für die Zuerkennung des Additivfaches durch die ÖÄK.

Mein Antrag geht daher elektronisch zur Kenntnisnahme auch an:

(bitte auswählen)
Prim.UD Dr.Burkhard SIMMA – burkhard.simma@lkhf.at
DU Dr.Ruth LADENSTEIN – ruth.ladenstein@stanna.at
UP Dr.Jörg Ingolf STEIN – joerg.stein@uibk.ac.at
Prim. UD Günther BERNERT – guenther.bernert@wienkav.at
UP Dr.Ernst EBER – ernst.eber@meduni-graz.at
OA Dr. Klaus KAPELARI – klaus.kapelari@uibk.ac.at
Ich hoffe dass die Ausbildungskommission meinem Ansuchen statt geben kann und verbleibe mit freundlichen Grüßen

……………..

(Name + volle Adresse + Tel.Nr. + email)

Bestätigung einer Spezialausbildung

im Additivfach

Neonatologie und Pädiatrische Intensivmedizin (alternativ)

Pädiatrische Intensivmedizin und Neonatologie (alternativ)

Pädiatrische Hämato-Onkologie

Pädiatrische Kardiologie

Neuropädiatrie

Pädiatrische Pulmonologie und Allergologie

Pädiatrische Diabetologie und Endokrinologie

Es wird hiemit bestätigt dass

Fr. / Hr. Dr.

im Zeitraum xx.xx.xx bis yy.yy.yy

vorwiegend in oben bezeichnetem Spezialgebiet klinisch tätig war und somit die Mindestanforderung von 3 Jahren Tätigkeit in diesem Spezialgebiet (davon bis zu 1 Jahr im Rahmen der Ausbildung im Sonderfach Kinder- und Jugendheilkunde) erfüllt.

Beschreibung der Tätigkeit:
(Anm.: Bitte hier die Art der Tätigkeit beschreiben, welche die Zuerkennung des Additivfaches rechtfertigt. Es muss kein "Roman" sein, aber die wesentlichen Inhalte der Zusatzausbildung erwähnen. Richtwert 10-15 Zeilen)
Das Ansuchen auf Zuerkennung des oben angeführten Additivfaches wird daher von mir unterstützt.

Graz, am 






……………………………..









(Unterschrift und Rundstempel)
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Klinikvorstand


und Leiter der Gemeinsamen Bereiche


Univ.-Prof. Dr. W. Müller


Telefon 26 05, Telefax 33 00


Email: kikli.sek@meduni-graz.at


Klinische Abteilungen für:





Allgemeine Pädiatrie:


Univ.-Prof. Dr. W. Muntean, Telefon 26 79, Telefax 32 64





Pädiatrische Hämato-Onkologie:


Univ.-Prof. Dr. Ch. Urban, Telefon 34 85, Telefax 34 50





Pädiatrische Kardiologie:


Univ.-Prof. Dr. A. Beitzke, Telefon 36 70; Telefax 36 75





Neonatologie:


Univ.-Prof. Dr. W. Müller, Telefon 38 30, Telefax 26 78





Pädiatrische Pulmonologie und Allergologie:


Univ.-Prof. Dr. M. Zach, Telefon 26 20, Telefax 32 76
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